
   

  Seite 1/7 

 

 
 

 Scheiblingkirchen, am 17. 11. 2017 
 

P R O T O K O L L 

der 
öffentlichen Tagesordnungspunkte 

der teilweise öffentlichen 

Gemeinderatssitzung 
vom Donnerstag, dem 16. November 2017, um 19:00 Uhr, 

         in 2831 Scheiblingkirchen, Hauptplatz 14 
 

Tagesordnung:  
 

1) Verlesung und Genehmigung des letzten Protokolls 
2) Angelobung Gemeinderatsmitglied – Johannes Aichinger 
3) Subventionsansuchen / Mitgliedsbeiträge 

a) Pfarre Scheiblingkirchen - für Pfarrarbeit mit Kindern u. Jugendlichen 
4) Festlegung der Betragsgrenzen für die Begründung von Abweichungen zwischen 

Rechnungsabschluss und Voranschlag eines Haushaltsjahres 
5)  Erster Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2017 
6)  Grundstücksvermessung – öffentliches Gut in KG Gleißenfeld  
7)  USV- Scheiblingkirchen-Warth, Ausbaukonzept der Sportanlage 
8)  FF- Scheiblingkirchen – Konzept für das Feuerwehrhaus 
9)  Berichte und Punkte des Bürgermeisters  

10)  Anfragen und Berichte der Gemeinderäte 
 

 
Vorsitz: Bgm.  Mag. Johann Lindner     Schriftführer: Bgm. Mag. Johann Lindner 
 

Anwesend:  Vizebürgermeister Johann Kahofer, GGR Thomas Braunstein, GGR Josef 
Lechner, GGR Günter Igel, GGR Hermann Ungerhofer, 
GR Elfriede Aichinger, GR Johannes Aichinger, GR Stefan Buchleitner, GR Karl Danhel, 
GR Bernhard Gössler, GR Herbert Krenn, GR Ines Perlinger, GR DI Josef Schuch, GR 
Stefanie Schüller, GR Ing. Siegfried Walli 
 
 
Entschuldigt:  GR Stefan Edelhofer, GR Jürgen Handler, GR Ing. Bernhard Lechner 
         
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Gegen 
die Tagesordnung besteht kein Einwand. 
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Bevor mit den Punkten der Tagesordnung begonnen wird, stellt der Bürgermeister 
folgenden Antrag:  
 
Der Gemeinderat möge dem Antrag zustimmen, dass der USV Scheiblingkirchen-Warth 
einen Situationsbericht des Sportvereines zur Kenntnis bringen darf.  
Der Antrag  wird einstimmig angenommen. 
 
Seitens des USV sind Obmann Thomas Weinlich, der sportliche Leiter Ing. Manfred 
Sperhansl und der Trainer der 1. Landesligamannschaft Mag. Thomas Husar anwesend.  
 
Hauptpunkte der Präsentation sind: 
 

 Bericht Mag. Thomas Husar über die Situation bezüglich der Struktur aller 
Mannschaften und dem Umfeld was die Arbeitsumgebung betrifft. 
 

 Herr Ing. Manfred Sperhansl stellt die gute Lage der sportlichen Bereiche dar. 
 

 Herr Obmann Weinlich berichtet über die finanziellen Aspekte – einerseits von 
den laufend anfallenden Kosten und andererseits von den Ausbau- und 
Sanierungsplänen der nächsten Jahre. 
Obmann Weinlich bedankt sich auch für die laufende Unterstützung der 
Marktgemeinde und ersucht, den USV bei seinen Ausbauplänen finanziell zu 
unterstützen. 
 

Die Berichte und Präsentationen sind durchwegs interessant und spiegeln ein sehr gutes 
Arbeitsklima im Umfeld des USV wider. Der Bürgermeister bedankt sich bei den Vertretern 
des Sportvereins für die gelungene Präsentation und gibt an, dass sich der Gemeinderat mit 
der Lage auseinandersetzten wird.  
Die Vertreter des USV bedanken sich dafür, dass ihnen die Möglichkeit geboten wurde, vor 
dem Gemeinderat ihre Berichte und Anliegen vorbringen zu dürfen. Sie verlassen daraufhin 
den Sitzungssaal und der Bürgermeister setzt mit Punkt 1 der Tagesordnung fort. 
 

Zu TOP 1) Verlesung und Genehmigung des letzten Protokolls 

 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 14. September 2017 wurde jedem Gemeinde-
ratsmitglied mit der Einladung zur Sitzung in Kopie übermittelt.  
 
Nachdem kein Einwand besteht,  wird das Protokoll einstimmig genehmigt und unterfertigt. 
 

Zu TOP 2)  Angelobung Gemeinderatsmitglied – Johannes Aichinger 
 

 Der Bürgermeister liest dem neuen Gemeinderatsmitglied Herrn Johannes Aichinger 
 die Gelöbnisformel vor: 
 
 „Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der 
 Republik Österreich und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, 
 meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu 
 wahren und das Wohl der Gemeinde SCHEIBLINGKIRCHEN-THERNBERG nach 
 besten Wissen und Gewissen zu fördern“. 
 
 Herr Johannes Aichinger legt daraufhin, mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis 
 ab. 
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 Herr GR Johannes Aichinger wird in folgende zwei Ausschüsse entsendet: 
 

 In den Prüfungsausschuss 
 
  Dem Prüfungsausschuss gehören somit an:  
  

  ÖVP: AICHINGER Johannes, SCHUCH DI Josef, KRENN Herbert 
  SPÖ:  GÖSSLER Bernhard 
  FPÖ:  HANDLER Jürgen 
 

 In den Musikschulausschuss 
   
 Die Musikschulausschussmitglieder der Marktgemeinde: 
 
  ÖVP:  Bgm. Mag. LINDNER Johann, AICHINGER Johannes 
  SPÖ: BRAUNSTEIN Thomas 
 
  

Zu TOP 3) Subventionsansuchen / Mitgliedsbeiträge 

a) Pfarre Scheiblingkirchen - für Pfarrarbeit mit Kindern u. Jugendlichen 
 

Ansuchen vom 28. September 2017 
            Mit der Subvention soll die Pfarrarbeit für Kinder und Jugendliche unterstützt  
 werden. 

 
 Antrag des Gemeindevorstandes: 

 Der Gemeinderat der Marktgemeinde Scheiblingkirchen-Thernberg als 
 Unterstützung einen Betrag von € 100,-- gewähren. 
 
Beschluss: 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 

Zu TOP 4) Festlegung der Betragsgrenzen für die Begründung von Abweichungen  

  zwischen Rechnungsabschluss und Voranschlag eines Haushaltsjahres 

 
 Wenn es zwischen dem Voranschlag eines Haushaltsjahres und dem 
 Rechnungsabschluss desselben Jahres zu Abweichungen kommt, dann sind diese  
 gemäß § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV im RA zu erläutern. Derzeit sind Abweichungen über  
 € 1.500,-- und mehr als 20 % zu  begründen. Bei der letzten Voranschlagsbe-
 sprechung im November 2016 wurde vom Land NÖ  vorgeschlagen, den €-Betrag 
 hinaufzusetzen, um bei betragsmäßig kleinen Abweichungen keine Erläuterung 
 anführen zu müssen. 
 
 Nach eingehender Diskussion und in Anlehnung an den RA-2016 kommt der 
 Gemeinderat zu folgendem Ergebnis. 
 
 Bei Abweichung einer Position über € 5.000,-- und mehr als 20%, ist eine 
 Begründung  anzugeben. Andernfalls ist keine erforderlich. 

 
   



   

  Seite 4/7 

 

 Antrag des Gemeindevorstandes: 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Scheiblingkirchen-Thernberg möge die 
Betragsgrenzen (€ 5.000,-- und 20% wie oben erörtert) beschließen. 
 
Beschluss: 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 
Zu TOP 5) Erster Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2017 

 
Der erste Nachtragsvoranschlagsentwurf für das Haushaltsjahr 2017 lag vom 
30.10.2017 bis 13.11.2017 im Gemeindeamt Scheiblingkirchen während der 
Amtsstunden öffentlich auf. Es wurden keine Stellungnahmen eingebracht. Die 
Erstellung des Nachtragsvoranschlages war erforderlich, da sich  sowohl im 
Ordentlichen als auch im Außerordentlichen Haushalt wesentliche Änderungen 
ergaben. 

   
  Der Ordentliche Haushalt 2017 umfasst Einnahmen und Ausgaben 

in Höhe von:  € 2.894.900,--  
 

 Antrag des Gemeindevorstandes:  
 Der Gemeinderat möge den Ordentlichen HH des vorliegenden 1. Nachtragsvoranschlag 
 für das Jahr 2017 beschließen.  
 Beschluss:  
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 

Der Außerordentliche Haushalt 2017 umfasst Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von:   € 219.000,-- 

  
  Die einzelnen Vorhaben des ao. HH. in folgender Übersicht: 
 
          Erster NVA      Diff. zu VA-2017 
  1) Feuerwehren              €      25.000,--   
  2) Güterwegeinstandhaltung             €      78.000,-- + 53.000,-- 
  3) Straßenbau     €      70.000,--  
  5) Bauhof                       €      40.000,--   + 20.000,-- 
  6) Kanalisierung             €        6.000,-- -  74.000,-- 
   ------------------------------------------------------------------------- 
   Summe               €    219.000,--    
    ========================================= 

  
 Antrag des Gemeindevorstandes:  
 Der Gemeinderat möge den Außerordentlichen HH des vorliegenden 1. Nachtrags-
 voranschlages für das Jahr 2017 beschließen.  
 
 Beschluss:  
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Zu TOP 6) Grundstücksvermessung – öffentliches Gut in KG Gleißenfeld 
 
 Im Bereich der Bahngasse in Gleißenfeld (Grst. Nr. 599 EZ 517) sowie dem dortigen 
 Bahnübergang liegt das Grundstück von Schrammel Peter und Friederike (Grst. Nr. 

114/2, EZ 27). Der Naturstand weicht deutlich von der Katastermappe ab. So führt 
laut der Mappe die Bahngasse innerhalb eines Zaunes durch den als Wiese/Garten 
genutzten Bereich.  

 Die sollte vermessen und richtig gestellt werden, um vor allem auch deshalb, weil 
diese Ungenauigkeit bei zukünftigen Änderungen von Besitzverhältnissen schlagend 
wird. 

 
 Antrag des Gemeindevorstandes:  

 Der GR möge die Vermessung des oben angeführten Bereiches beauftragen.  
 
 Beschluss:  
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
Zu TOP 7) USV- Scheiblingkirchen-Warth, Ausbaukonzept der Sportanlage 
 
 Nachdem vor Beginn der Tagesordnung der USV über die Situation und die 

Ausbaupläne berichtet hat, kommt der Gemeinderat zum Ergebnis, dass ein 
Grundsatzbeschluss über eine finanzielle Unterstützung gefasst werden soll.  

 
 Dabei sind natürlich die in erster Linie die finanziellen Möglichkeiten der 

Marktgemeinde Scheiblingkirchen-Thernberg zu berücksichtigen. Es ist aber auch 
eine Abstimmung mit der Gemeinde-Warth, dem USV, und dem Land NÖ 
herzustellen. Die möglichen Förderungen sind auszuschöpfen. 

 

 Antrag des Gemeindevorstandes:  
 Der Gemeinderat möge die Unterstützung des USV für das vorgelegte 
 Ausbaukonzept unter Einbeziehung der finanziellen Möglichkeiten beschließen.  
    
 Beschluss:  
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
  
  

ZU TOP 8) FF- Scheiblingkirchen – Konzept für das Feuerwehrhaus 
 
 Das Feuerwehrhaus in Scheiblingkirchen ist in der jetzigen Ausführung für zukünftige 
 Anforderungen – etwa Unterbringung eines neuen Tankfahrzeuges, das ab 2020 

anzuschaffen ist – nicht geeignet. Eine Sanierung ist zwar möglich, aber auch mit 
Kosten verbunden und im Hinblick auf den platzmäßig eingeschränkten Standort zu 
hinterfragen. Für einen Neubau soll nach einem zur Verfügung stehenden Grundstück 

 gesucht werden. Als Möglichkeit wird das Grundstück vom Bauhof genannt. 
 

Der GR schließt sich obiger Vorgansweise einstimmig an. 
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Zu TOP 9) Berichte und Punkte des Bürgermeisters 

 
  Die Thernberger Wegegenossenschaft „Erzherzog Johann“ wurde am  

29. 09. 2017 mit dem 
 

Staatspreis für beispielhafte Waldwirtschaft 2017 
Sonderkategorie Kooperation  

ausgezeichnet.  
 
Die Verleihung wurde in Kitzbühel durch Bundesminister Andrä Rupprechter 
durchgeführt. Als Vertreter der Gemeinde war Umweltgemeinderat Ing. Bernhard 
Lechner vor Ort dabei. 
 

 Abfallwirtschaftsverband: Es sind in den nächsten Jahren 3 Abfallsammelzentren 
(ASZ) geplant. Standorte:  
 

o Breitenau am jetzigen Standort der Grünen Tonne. 
o Gloggnitz 
o Im Bereich Aspang 

 

 
Zu TOP 10) Anfragen und Berichte der Gemeinderäte 
 

VizeBgm. Johann Kahofer 
 

- Anfrage, von wem der diesjährige Christbaum für dem Hauptplatz  bereitgestellt 
wird  bei GR Stefan Buchleitner anfragen, oder sonst von GfGr Lechner 
 

GfGr Josef Lechner 
 

- Winterdienst: Die Kiesboxen für den Winterdienst sind in Fertigstellung 
 Die straßenseitigen Zufahrten werden asphaltiert 
  

- Lichtservice: Die 3 Lampen in Ofenbach sind noch nicht aufgestellt, werden aber 
noch dieses Jahr installiert. 

 
GfGr Hermann Ungerhofer 

 
- Straßenbau: Der Grünstreifen in der Klammgasse soll durch Recyclingmaterial 

befestigt werden, da die dort parkenden Autos bei Schlechtwetter tiefe 
Fahrspuren hinterlassen und das Wasser dadurch nicht abfließen kann. 
 

GfGr Günter Igel 

 
- Lichtservice: In Reitersberg fehlt beim Ortsbeginn aus Weingart kommend ein 

Lichtpunkt. Bgm. ergänzt dazu, dass in Gleißenfeld am Kapellenplatz auch eine 
Beleuchtung in Erwägung gezogen werden sollte. 
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GR DI Josef Schuch 
 

- Radweg: Für das eingereichte Projekt werden Angebote für die Planung eingeholt 
 

- NÖ Landesausstellung 2019: Im Jänner 2018 findet eine Besprechung mit den 
Kuratoren statt. 

 

GR Ing. Siegfried Walli 
 

- USV-Anlage: Für die „Players Party“ ist im Bereich Sportplatzgasse ein Park- und 
Halteverbot in Erwägung zu ziehen. 
  einfachere Lösung, weil ohne Verordnung: An den entsprechenden Stellen 
Absperrungen einrichten 
 

GR Stefanie Schüller 
 

- Wahlen: Es ist anzudenken, ob bei zukünftigen Wahlen das 
Abstimmungsverzeichnis elektronisch geführt werden soll. 
 die Richtlinien sind dabei genauestens zu beachten 
 

- KJ-Scheiblingkirchen: Theateraufführung „Babyroulett“ 
 

GR Bernhard Gössler 
 

- Ehemalige Arztordination in Scheiblingkirchen:  
 Anfrage, wie die Lage diesbezüglich ist. 
 es gibt eine Anfrage vom derzeitigen Mieter der Gemeindewohnung Hr. Lucas 
Seyrl, die Ordination als Verkaufsraum für Dekorationsartikel zu nutzen. 
 

Ende der Sitzung:   21:45 Uhr  
g. g. g. 


